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Ich wähle

Arne
Wotrubez
…. weil er die  

Verwaltung zum 
Dienstleister der 
Bürger wandelt. 

Prof. Dr.  
Franz-Josef Kaup

- Otternhagen -

Neustart-in-Neustadt.de

  

Margitta Grodzki GmbH

TAGESKARTE
vom 15.4. bis 20.4.2019
Montag, den 15. April

Schnitzel, Cremechampignons, 

Gemüse, Kroketten 9,50 €

Dienstag, den 16. April

Lachssteak vom Grill
Kräuterbutter, Gemüsereis,

Salat 11,50 €

Mittwoch, den 17. April

Hähnchen Cordon Bleu 
französische Erbsen, 

Bratkartoffeln 8,90 €

Donnerstag, den 18. April

Rinderroulade
Rotkohl, Salzkartoffeln 10,50 €

Samstag, den 20. April

Züricher Geschnetzeltes
Spätzle, Salat 10,50 €

Vegetarisch

Bärlauchravioli
mit Rahmspargel  12,50 €

Neustadt/Otternhagen
Am Berggarten 2

Tel. 05032-954950, Fax 9549555

www.hotel-perl.de, info@hotel-perl.de
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K�ȷƧɬɅɬȷȜɤʄěɤ
apollo.de Über 800x in Deutschland

Mieten Sie sich
Ihr rollendes Hotel  

ab 50,- € pro Tag

Fernweh kann   geheilt werden!

Vermietung | Verkauf
Ernst-Abbe-Ring 15-17 | Neustadt 

Telefon 0 50 32 - 9 66 79 10 
www.holiday-heinz-linse.de

Bodenträume
IHR MOBILES FUSSBODEN-CENTER

Wir beraten Sie gerne kostenlos  
und unverbindlich vor Ort.

Teppichboden ∙ PVC-Beläge ∙ Laminat 
Kork ∙ Fertigparkett ∙ Designbelag

BERATEN - MESSEN - VERLEGEN 
Inhaber: Lorenz Krause - Raumausstatter 

Telefon 0 50 32 - 6 17 42 ∙ Mobil 01 75 - 3 59 27 56 
Telefax 0 50 32 - 91 12 38

Parkett · Bodenbeläge
Parkettaufarbeitung
Massivholz-Dielen

Designbeläge
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Am Weißen Sande 1
Telefon 0 50 34 / 22 15 08
info@habermann-parkett.de 
www.habermann-parkett.de

Besuchen Sie
uns in unseren

Austellungsräumen!

MEISTERBETRIEB

„Ich habe Menschen radikalisiert“
Aussteiger aus der rechten Szene diskutiert mit Schülern

Maik Scheffler berichtet Schülern des Gymnasiums über sein früheres Leben. Foto: Tautenhahn

Neustadt (tau). Rund 200 Schü-
ler der Jahrgänge 10 und 11 des 
Gymnasiums haben am letzten 
Tag vor den Osterferien mit dem 
Ex-NPD-Mann Maik Scheffler 
über das Leben in der rechten 
Szene und seinen Ausstieg disku-
tiert. 
Scheffler war lange Jahre als 
Netzwerker aktiv und machte in 
der sächsischen NPD Karriere, 
wurde sogar stellvertretender 
Landesvorsitzender. Den Aus-
stieg schaffte er mit Hilfe des 
Projekts Exit Deutschland. Seit-
dem ist er in der Präventionsar-
beit tätig, spricht viel mit Schü-
lern und war bereits das zweite 
Mal am Neustädter Gymnasium 
zu Gast. 
Er bezeichnet sich selbst als Quer-
einsteiger in die demokratische 
Gesellschaft und ist einer von 
lediglich sieben Aussteigern aus 
der rechten Szene bundesweit, 
die öffentlich über ihre Erlebnisse 
berichten. Er sprach über den Un-
terschied zwischen Rechtsradika-
lismus und Rechtsextremismus 

und den Trick rechter Agitatoren 
und Demagogen, die die emoti-
onale Klaviatur beherrschen und 
bewusst apokalyptische Erzäh-
lungen verwenden, um Ängste 
zu schüren und eine ständigen 
Abwehr- und Angriffshaltung bei 
den Menschen zu erzeugen.
Schefflers Fähigkeit bestand im 
Mobilisieren. So schuf er ein 
Organisationsnetzwerk in Mit-
teldeutschland, das zum Teil bis 
heute existiert. Er trat auch als 
Veranstalter und Redner auf. „Ich 
habe Menschen manipuliert und 
radikalisiert“, gab Scheffler zu, 
als er von den Schülern gefragt 
wurde, was denn die schlimm-
ste Tat in seinem früheren Le-
ben gewesen war. Der Alltag in 
der rechten Szene sei ein Voll-
zeitjob gewesen, bei dem sich 
Schulungen, Vorbereitungen und 
Aktionen ständig abwechselten. 
„Das Leben im Extremismus ist 
wie auf der Überholspur. Man ist 
ständig im Kampfmodus und hat 
keine Zeit zum Nachdenken“, so 
Scheffler. 

Als Aussteiger musste er in einem 
langen Prozess erst lernen, zuzu-
hören. Wie er den Ausstieg ge-
schafft habe, wollten die Schüler 
ebenfalls wissen. Scheffler ver-
glich das mit einem Drogenent-
zug, bei dem man verschiedene 
emotionale Phasen durchmache. 
Als erstes sei man wütend auf die 
anderen, die einen angeblich ver-
raten hätten, danach komme die 
Wut auf sich selbst, gefolgt von 
Schuldgefühlen und depressiven 
Schüben. Dies zu überwinden, 
gehe nur mit professioneller Hil-
fe. Viele schaffen die Rückkehr in 
ein normales Leben nicht mehr. 
Er selbst habe hingegen großes 
Glück gehabt, ist Scheffler über-
zeugt. 

Zu schnell, nicht angeschnallt - und 
auch noch mit Handy am Steuer

Polizei kündigt weitere Verkehrskontrollen an
Neustadt (dgs). Mit Unter-
stützung von Kollegen der 
Zentralen Polizeidirektion 
führte das Kommissariat am 
Mittwoch gezielte Verkehrs-
überwachungsmaßnahmen 
im Stadtgebiet durch. Hierbei 
wurden insgesamt 39 Ver-
kehrsordnungswidrigkeiten 
geahndet. So missachteten 
sieben Verkehrsteilnehmer 
das unbedingte Haltgebot des 

Stoppschilds an der Kreuzung 
Bordenauer Straße/Im Sanders 
Hoope. Bereits mehrfach war 
es hier zu Unfällen gekommen. 
Bei zwei Geschwindigkeits-
messungen an der Moorstraße 
sowie in der Lindenstraße stell-
ten die Beamten insgesamt 20 
Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen fest. Zwei Verkehrsteil-
nehmer waren nicht angegurtet.
Bei einer Kontrollstelle im 

Bereich Landwehr/Bahnunter-
führung erwischte die Polizei 
zehn Autofahrer, die verbots-
widrig ihr Handy nutzten. Sie 
müssen mit einem Bußgeld in 
Höhe von 100 Euro rechnen. 
Auch für die kommenden Wo-
chen kündigt die Polizei zu 
unterschiedlichen Zeitpunk-
ten Verkehrskontrollen an, um  
Unfallursachen gezielt zu be-
kämpfen.

Eine Uniform,  
die sein Leben verändert 

Neustadt (r/cck). Das Cinema 
im Leinepark präsentiert am 
Dienstag, 16. April, den Film 
„Der Hauptmann“ von Robert 
Schwentke, der die wahre Ge-
schichte des 19-jährigen Ge-
freiten Willi Herold erzählt. 
Zwei Wochen vor dem Ende 
des Zweiten Weltkrieges wird 
der durch die Autorität einer zu-
fällig gefundenen Uniform zum 
„Henker vom Emsland“. Flo-

rian Ballhaus zeigt das verstö-
rende Geschehen in eindrucks-
vollen Schwarz-Weiß-Bildern, 

die einerseits zu Fragen he-
rausfordern, andererseits aber 
auch zusammen mit der kam-
merspielartigen Inszenierung 

Distanzierungsmöglichkeiten 
bieten. „Ein Film, der über sei-
ne Geschichte hinaus wichtige 
Fragen stellt“, finden die Veran-
stalter. 
Reservierungen sind bis 12 Uhr 
des Vorstellungstages möglich 
auf der Cinema-Webseite www.
cinema-neustadt.de, per E-Mail 
an reservierung@cinema-neu-
stadt.de oder per Telefon unter 
0152/25705556.


